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von Lingen an. „Im Moment
steht noch nicht fest, wie das
Lied heißen wird, aber er hat
uns schon verraten, dass der
Text von jemandem handeln
soll, der irgendwie vom Him-
mel kommen wird.“ Auch die
95 Thesen Luthers werden an

diesem Abend zur Sprache
kommen. Darüber hinaus
werden die Besucher erfah-
ren, wie Katharina von Bora
den gemeinsamen Haushalt
„schmiss“ und dem Reforma-
tor als „Mangerin“ den Rü-
cken frei hielt.

rina von Bora vertreten, die
die Besucher in Empfang neh-
men werden.“ Anlässlich des
500-jährigen Reformationsju-
biläums wird den Besuchern
der Superintendentur ein klei-
ner Einblick in das Familienle-
ben des Reformators gewährt.
Und der Termin hätte kaum
besser gewählt werden kön-
nen, denn der 11. November
ist der Tauftag Luthers, der am
10. November 1483 geboren
wurde. „Wegen der hohen
Kindersterblichkeit wurden
die Kinder damals sofort nach
der Geburt getauft“, erklärt
Jan von Lingen. „Und die Tat-
sache, dass er am Martinstag
getauft und nach dem heili-
gen Martin von Tours benannt
wurde, hat sein ganzes Leben
geprägt.“

Luther als Komponist
„Die Teilnehmer der Mond-

nacht werden die Möglichkeit
haben, Luther beim Kompo-
nieren über die Schulter zu
schauen“, kündigt Stephanie

am ersten Tag eines Kalender-
monats, daher die Bezeich-
nung „Kalandsbrüder“.

Die heutigen Bewohner, die
Superintendenten des Kir-
chenkreises Leine-Solling, Ste-
phanie und Jan von Lingen,
finden die Idee, bei der Mond-
nacht das frühere Pfarrhaus
für Besucher zu öffnen, gut.

Familienleben Luthers
„Leider sind wir an diesem

Abend nicht zu Hause“, sagt
Jan von Lingen und fügt
schmunzelnd hinzu: „Aber
wir werden an diesem Abend
von Martin Luther und Katha-
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NORTHEIM. Es ist noch gar
nicht so lange her, dass das
Haus am Entenmarkt 2 noch
auf verfaulten Schwellen
stand und schiefe Wände hat-
te, die sich schon um zehn
Zentimeter nach außen neig-
ten. Doch nach der umfangrei-
chen Sanierung im vergange-
nen Jahr steht das „schiefe
Haus“, in dem sich die Super-
intendentur befindet, wieder
gerade wie eine Eins.

In der Mondnacht haben Be-
sucher die Möglichkeit, sich
persönlich davon zu überzeu-
gen, dass das Haus aus dem
Jahr 1779 wieder zu einem
echten Schmuckstück unter
den Fachwerkhäusern in der
Northeimer Altstadt gewor-
den ist.

Ehemaliges Kalandshaus
In den zwei Büros und dem

Konferenzraum, der an die-
sem Abend zugänglich sein
wird, werden unter anderem
einige freistehende Balken zu
bewundern sein, die noch äl-
ter als das Haus sind und ver-
mutlich Überbleibsel des soge-
nannten Kalandshauses sind.
Dort trafen sich im Mittelalter
Geistliche und Laien – jeweils

Luther zu Gast im „schiefen Haus“
Stephanie und Jan von Lingen bereiten in der Superintendentur eine Zeitreise für Besucher vor

Hereinspaziert: „Katharina von Bora“ und „Martin Luther“ werden bei der Mondnacht das Superintendenten-Ehepaar Stephanie und
Jan von Lingen als Gastgeber in der Superintendentur vertreten. Foto: Mönkemeyer

Mondnacht
Zum vierten Mal nach
2004, 2008 und 2012 fin-
det am Freitag, 11. No-
vember, in Northeim wie-
der eine Nacht der offenen
Häuser statt. Unter dem
Motto „Northeimer
Mondnacht“ werden sich
markante Gebäude von 19
bis 23 Uhr mit besonderen
Aktionen, Musik, kleinen
Imbissen oder Getränken
den Besuchern präsentie-
ren. Karten dafür gibt es
für sieben Euro bei der
Tourist-Information im
Reddersenhaus. Wir stel-
len die Häuser und die
Gastgeber in einer Serie
vor. Heute: die Superin-
tendentur.

Gegen 7 Uhr hatten Zeugen
starken Qualm auf dem Acker
nahe des Sudershäuser Oster-
feuerplatzes entdeckt und die
Feuerwehr alarmiert. Beim
Eintreffen stellten die Feuer-
wehrleute fest, dass die etwa
30 Ballen bereits die ganze
Nacht über geglimmt haben
müssen. Die Ermittlungen
dauern an.

Im Einsatz waren die Feuer-
wehren Sudershausen, Bis-
hausen und Nörten-Harden-
berg-Mittte. Die Feuerwehr-
leute verlegten eine Schlauch-
leitung aus Sudershausen bis
zur Brandstelle und löschten
unter Atemschutz das Stroh
ab. Die Polizei Northeim bittet
unter Tel. 055 51 / 7 00 50 um
Zeugenhinweise. (kat)

SUDERSHAUSEN. 30 Rund-
strohballen sind am frühen
Mittwochmorgen auf einem
Feld nahe Sudershausen auf-
gebrannt. Laut Polizei Nort-
heim steht die Brandursache
noch nicht fest, Brandstiftung
ist aber nicht auszuschließen.
Den Schaden für den Landwirt
gibt die Polizei mit mindes-
tens 1000 Euro an.

30 Ballen brannten auf
Polizei Northeim schließt Brandstiftung nicht aus – 1000 Euro Schaden

Qualm auf dem Feld: Die Feuerwehr löschte die brennenden Strohballen ab. Foto:  Lange/Kreisfeuerwehr/nh

NORTHEIM. Die Volksbühne
Northeim bietet zum ersten
Mal eine Sonderfahrt für Kin-
der und deren Eltern und
Großeltern an: Am Sonntag,
11. Dezember, ist eine Fahrt
zum Staatstheater Kassel ge-
plant, wo um 17 Uhr eine In-
szenierung des Kinderbuch-
klassikers „Ronja Räubertoch-
ter“ von Astrid Lindgren ge-
zeigt wird.

Ronja ist die einzige Toch-
ter des Räuberhauptmanns
Mathis und seiner Frau Lovis.
Zusammen mit ihrer Räuber-
bande lebt die Familie auf ei-
ner Burg im Mathiswald, in
dem auch Graugnomen und
Rumpelwichtel hausen. Eines
Tages begegnet Ronja im Wald
einem fremden Jungen, dem
Sohn des Erzfeindes ihres Va-
ters. Die Geschichte handelt
von Freundschaft und dem
Mut, seinen eigenen Weg zu
gehen.

Geeignet ist das Theater-
stück für Kinder ab sieben Jah-
ren. Der Besuch des Weih-
nachtsmärchens inklusive
Bustransfer kostet 25 Euro pro
Person. Die Ankunft in Kassel
ist für 15 Uhr geplant, damit
die Familien noch Zeit haben,
den Märchenweihnachts-
markt in Kassel zu besuchen.

Interessenten können sich
bei Geschäftsführerin Christi-
ne Gobrecht unter Tel.
0 55 51 / 14 87 oder bei der
stellvertretenden Vorsitzen-
den Johanna Sandberg per
Mail anmelden: info@volksbu-
ehne-northeim.de. (kat)
www.volksbuehne-nort-
heim.de

Volksbühne:
Sonderfahrt zum
Kinderstück

Sonnenstrom besser nutzen
Mit E.ON SmartCheck Energieverbrauch optimieren

F ür viele kommt Energie
einfach aus der Steckdo-
se. Aber wer selbst

Strom erzeugt, zum Beispiel
über eine eigene Solaranlage
auf dem Dach, kann seinen
eigenen Strom auch spei-
chern. Und damit abends
oder an bewölkten Tagen
nutzen, wenn die Sonne mal
Pause macht. Einen Strom-
speicher wie den E.ON Aura
muss man sich wie einen
Akku vorstellen, der sich auf-
lädt, und die Energie erst in
dem Moment wieder abgibt,
wenn sie zuhause benötigt
wird.

Mit seinem Wirkungsgrad
von 93 Prozent gehört E.ON
Aura zu den effizientesten
Stromspeichern auf dem
deutschen Markt. Der Anteil
des Stroms, der selbst zuhau-
se erzeugt und verbraucht
wird, kann damit auf rund 70
Prozent gesteigert werden.
Kunden erhalten dank Lithi-
um-Ionen-Batteriemodulen
hohe und mit bis zu 20 Jah-
ren erwarteter Nutzungsdau-
er auch dauerhafte Qualität.

Der Speicher bietet dabei
ein modernes, dezentes De-
sign, wird platzsparend und
kompakt an die Wand mon-
tiert und arbeitet geräusch-
los. „Mit einer Kapazität von
4,4 Kilowattstunden (kWh)
kann E.ON Aura den kom-
pletten Strombedarf einer
drei- bis vierköpfigen Familie
für die Abend- und Nacht-
stunden decken“, erklärt Ro-
bert Hienz, Geschäftsführer
der E.ON Energie Deutsch-
land. Damit ist der Speicher
optimal auf den Energiever-
brauch eines durchschnittli-
chen deutschen Privathaus-
halts ausgerichtet. Die ganz-
heitliche Energielösung um-
fasst neben dem Speicher auf

Wunsch auch E.ON Aura
Strom und eine E.ON Aura
Photovoltaikanlage.

Und mit der dazu passen-
den App können Stromerzeu-
gung, Verbrauch und Spei-
cherung noch stärker opti-
miert und aufeinander abge-
stimmt werden. Sein ganz
persönliches Solar-Potenzial
lässt sich kostenlos und un-
verbindlich berechnen unter
www.eon-solar.de.

Digital Energie sparen:
Mit E.ON SmartCheck
Nachzahlungen vermeiden

Aber auch für Kunden, die
keine eigene Solaranlage be-
sitzen, bietet E.ON Möglich-
keiten, den Energiever-
brauch zu verbessern. Mit
dem E.ON SmartCheck, einer
kostenlosen Web-App, haben
Verbraucher ihren Energie-
haushalt jederzeit im Blick.
Einmal ein Haushaltsprofil
angelegt, können Kunden re-
gelmäßig ihren Zählerstand
für Strom und Erdgas einge-

ben und erhalten unmittel-
bar Auskunft darüber, ob der
Verbrauch mit dem prognos-
tizierten Wert überein-
stimmt.

Dank eines Frühwarnsys-
tems lassen sich so Nachzah-
lungen frühzeitig vermeiden.
Beispielsweise durch eine An-
passung des monatlichen Ab-
schlags oder mit Hilfe indivi-
dueller Energiespartipps. Zu-
dem ermöglicht das Portal,
bequem und einfach mehr
über den eigenen Energiever-
brauch zu erfahren und das
Verbrauchsverhalten besser
zu analysieren. Liegt der Ver-
brauch im Durchschnitt ge-
messen an der individuellen
Wohnsituation? Auf diese
Frage gibt der E.ON Smart-
Check eine Antwort: Das
Heiz- und Stromverbrauchs-
verhalten wird mit dem ähn-
lich großer Haushalte vergli-
chen und dargestellt. Den
E.ON SmartCheck gibt es für
E.ON-Kunden kostenfrei un-
ter smartcheck.eon.de. (nh)

Hocheffizient: Mit seinem Wirkungsgrad von 93 Prozent gehört
E.ON Aura zu den effizientesten Stromspeichern auf dem deut-
schen Markt. Foto: E.ON/nh
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